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Amtliche Nachrichten. 

Se. Mafeſtät der König haben Alſergnädigſt geruht: Dem 
Profeſſor Oswald Achenbach zu Düfieldorf den Rothen Adler⸗ 
Orden 3. Klaſſe mit der Schleife; dem Pfarrer Hermes zu 

eltingen den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe; fo wie dem Ge⸗ 
chäftsreiſenden Kellermann und dem Dr. Gützloe, beide zu 
Stoppenberg, die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen; den 
Paſtor Wegener in Belgard zum Superintendenten der Synode 
Belgard zu ernennen; und dem Stadtgerichts⸗Secretär rd in 
Breslau bei feiner Verlegung in den Rubeſtand den Character 
als Kanzlei Rath zu verleihen. 


Tee eg Depeſche der Danziger Zeitung. 
s gekommen den 14. Juni, 9 Uhr Abends. 
Paris, 14. Juni. Von den Wahlen zu Generalräthen 
find bis jetzt von 818 die Reſultate bekannt geworden. 
Wiederwahlen f 
wahlen find 274, davon 230 conſervative und 44 radikale; 
für 110 Find engere Wahlen erforderlich. Die Geſammt⸗ 
zahl der zu wählenden Generalräthe beträgt beiläufig 1000, 


BAC. Berlin, 13. Juni, [Der Fortgang der Con⸗ 
folivation der preußiſchen Staatsanleihen.) Vor 
einigen Tagen war der Betrag der conſolidirten Anleihen be⸗ 
reits auf rund 96 Mill. (6 Mill 4%, der Reſt 4½ 2) ge 
fliegen; etwas über eine Million war eingegangen, nachdem 
der Termin, bis zu welchem das Geld gezahlt wurde, ver⸗ 
floſſen war, und täglich kommen noch neue Einſendunzen, fo 
daß das Geſchäft bis jetzt wenigſtens in keiner Weiſe abge⸗ 
— iſt. Da der Betrag der geſammten aufgerufenen 

nleihen auf 170 Millionen lautete, ſo iſt die Operation 
als gelungen zu bezeichnen; denn es kann gar nicht zweifel⸗ 
haft ſein, daß nach und nach auch die meiſten Derienigen, 
welche bisher noch nicht conſolidirt haben, nachträzlich das 
Geſchäft zu machen ſich veranlaßt fühlen werden. Wie es bei 
der Berathung des Geſetzes von den Vertheidigern deſſelben 
vorher geſagt wurde, hat ſich der Cours der. confolibirten 
Anleihen höher geſtellt, als der der alten Anleihen (um 13); 
die Folge hiervon muß ganz unzweifelhaft der allmälige Um⸗ 
tauſch der letzteren gegen conſolidirte Auleihe fein. Wie wenig 
übrigens die Coursberechnung der alten Anleihen überall zu⸗ 
trifft, dafür können wir folgende Thatſache anführen. Vor 
Kurzem iſt bei der Staatsſchulden⸗Verwaltung ein nicht uner⸗ 
heblicher Poſten „freiwilliger Anleihe“ zur Conſolidirung ein, 
gereicht worden und zwar von einem Geld⸗Inſtitut, trotzdem 
daß freiwillige Anleihe an der Börſe kis 32 hözer gehan- 
delt wird als ſonſtige 4% 2 Anleihen. Wir fragen, wie 
iſt nun dieſes Geld ⸗Jaſtitut dazu gekommen, trotz⸗ 
dem die Conſolidirung vorzuziehen? Unſerer Anſicht 
nach kann dieſes gar nicht anders zuſammenhäugen, als daß 
die freiwillige Anleihe nur in ſehr kleinen Beträgen an der 
Börſe gehandelt wird und daß deß halb für größere Summen 
keine — vorhanden war; dena es 0 doch nicht anzunch⸗ 
men, baz ein Geld Jaſtitut nicht im Eourszettel nachfeben, 
den Umtauſch, welchen es jetzt darch die Staatsſchulden⸗Ver⸗ 
waltung vornehmen läßt, einfach an der Börſe bewirken und 
dabei wenn es auch vielleicht ncht den vollen Börſencours 
gezahlt erhielte, doch 1—2 4 Vortheil einftreihen ſollte, mean 
ein ſolches Geſchäft überhaupt möglich wäre. Aus allen 
dieſen Thatſachen hat ſich unſerer Uederzeugung nach ergeben, 
daß die conſolidirte Anleihe ein beliebtes Papier iſt und daß 
man in Bezug auf die alten 4procentigen Anleihen noch keines⸗ 
wegs nöthig hat, alle Hoffnung, daß auch ſie zum größten 
Theile noch zur Conſolidirung gelangen meiden, aufzugeben. 
ſteht zu erwarten, daß auch die drei neu aufgerufenen 
Anleihen in nicht unerheblichen Maße zur Conſolidation 
kommen werden und daß es ſomit im Laufe der Zeit gelin⸗ 
12 wird, den größten Theil der geſammten preuhiſchen 
Staatsſchuld in eine feſte Rentenſchuld zu verwandeln. 


| ehe Vereins 
» ovinz Preußen zu Danzig. 
Dem zu Ae elaın Beschluß eng, fand 
brige Ber 


raunsberg, Danzig, Elbing, 
Stubm, Neuteich und T 
belief ſich auf ca. 50. 

Dank der gütigen Bereitwilligkeit, mit welcher die Loge 
Eugenia auf das Geſuch des zeitigen Geſchäftsführers, Dr. 
Sal, 7 re 115 . N 8 

es hieſigen enthalts die ſchönen Räumlichkeiten jener 
Geſellſchaft zur Verfügung. N 


de außer d 


Harum aus Gaudichaud Voyage 


Situn i J 

Ditung, bei der nur zu beklagen war, daß die Kürze der 
Fel, nich die Behandlung alles vorliegenden wiſſenſchaft⸗ 
ichen Materials geſlattete. 


er. Derſelbe legte unter Anderem unſere zierlichſte Dolden⸗ 
Nu 
d 


ten d 


den 434 ſtatt, davon 9 radikale; Neu- 


mit 1,500,000 % die erſte Stelle ein, woran ſich noch 7 ans 
untern ehmungen betheiligten ſich ſechs Geſellſchaften, unter 


für Galium sylvaticum gehalten worden ſei, mit Aſcherſon 


Mittwoch, 15. Juni. 


für induſtrielle Unternehmungen 
5,090,000 , für Bankunternehmungen 13,255,000 Ag und 
für Anleihen 2,2 0,000 % Die Eiſenbahncapital en verthei⸗ 
len ſich auf 11 Eiſenbahnen, welche bis auf die Mainz⸗Lud⸗ 
wigshafener Bahn preußiſch ſind, unter den Induſtriecapftalien 
nimmt die Norddeutſche Fabrik für Eiſeubahnbetriebsmaterial 


dere Unternehmungen ſchließen. An den Capftalien für Bank⸗ 


welchen die Deutſche Grund ereditbank in Gotha mit 6,000,000 
obenanſteht. Die Copit lien für Anleihen vertheilen ſich 
auf die Stadt Danzig mit 1,300,000 3% und auf das Her⸗ 
zogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha mir 900,000 . Außer dieſen 
Papieren kamen bedeutende Poſten preuß. Staatspopiere, fo 
wie Actien und Obligationen aus den Beſtänden älterer Ge⸗ 
ſellſchaften auf den Markt. Endlich abſorbirte die Betheili+ 
gung an aut wärtigen, neu eingeführten Werthpapferen ans 
ſehnliche Capitalien des hieſigen Geldmarktes. Von dieſen 
ſind zu nennen 172 Mell. 8. Prioritäten der Moskau⸗Smo⸗ 
lenskbahn, 33 Mill. % Italieniſche Kirchengüterobligationen, 
ca. 30 Mill. Rumäniſche Eiſenbahnobligationen, ca. 14 
Mill. * Türkiſche Anleihe, ca. 6 Mill. , Pfandbriefe des 
Rufſiſchen Bodenereditvereins und ca. 6 Mill. Prioritäten 
der Oeſterreichiſchen Südbahn. 

— Nach einem in der Generalverſammlung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Hauptvereins im Regierungsbezirk Poſen 
gefaßten Beſchluſſe ſoll im Jahre 1872 in der Stadt Poſen 
eine landwirthſchaftliche Prov.⸗Ausſtellung ſtattfinden. 

Frankfurt, 12. Juni. Geſtern Abend fand auf dem 
Schwager'ſchen Felſenkeller eine Arbeiterverſammlung ſtatt, 
um den Bericht über den Congreß in Stuttgart entgegen zu 
nehmen. Die Verſammlung artete in die zröbſte Keilerei 
der Gegner und Anhänger Schweitzers aus. Tiſche, Stühle 
und Fenſter wurden zerbrochen, mit den Biertläſern ge⸗ 
worfen und geſchlagen und mit Meſſern geſtochen. Die blinde 
Wuth der Schweigerianer ging fo weit, daß ſie ihre eigenen 
Leute ſchlugen. 

England. London, 11. Juni. Der Ankauf des Gu⸗ 
tes Tollymoce in Irland für den Prinzen von Wa⸗ 
les ſoll fo gut wie entſchieden fein. Wer aber fol das Geld 
dazu hergeben? Der Prinz beſitzt dazu die Mittel durchaus 
nicht und wird ſich tom Pa lamente ein Paar Tauſend Pfr. 
erbitten müſſen, um, in Berückſichtigung feiner anwachſenden 
Familie, feine Startwohnung (Marlborough Houfe) zu er⸗ 
weitern. Der Ankauf des iriſchen Gutes würde demnach von 
Staatswegen geſchehen mäſſen und da muß es ſich erſt zeigen, 
ob der Schatzkanzler dieſe Ausgabe für paſſend hält in einer 
Zeit, wo er durch ſeine Sparſamkeit ſich unglaublich viele Feind⸗ 
ſchaften auf den Leib gehetzt hat. Von anderer Seite wird 
behauptet, der Prinz werde ſelber das Geld beſchaffen, 
d. h. aufnehmen. Mag fein. In der feinen Geſellſchaft 
werden 1790 Gloſſen gemacht, daß er ein Habitus des 
Hauſes Rothſchild ge vorden, und daran wird die Muthma⸗ 
bung geknüpft, daß dieſes ihm Ban quierdienſte leiſte. — Prinz 
Pierre Bonaparte ſoll ſich gegenwärtig in London auf⸗ 
halten und ein Haus nicht weit vom Regents⸗Park gemiethet 
haben. Jeder Journaliſt, ver jemals gegen die Familie Bona⸗ 
parte geſchrieben hal, mag gewarnt ſein, die Nachbarſchaft 
des genannten Parks zu meiden, damit er dem ſchießluſtigen 
Prinzen nicht in die Quere komme. 5 
: 8 Paris, 11. Jani. Das Gerücht über 
eine Kamm erauflöſung, das ſeit geſtern große Verbrei⸗ 
tung und vielen Glauben fand, erſcheint als die natürliche 
Folge der Thatſache, daß die Retzlerunz ſich endlich entſchlof⸗ 
ſen hat, an die Aus arbeitung eines neuen Wahlgeſetzes 
vom Vortragenden gefundenes Execplar, deſſen Blüthen 
ſämmtlich des Spornes gänzlich entbehrten. 

„Nach Vorleſung der von den HH. Pfarrer Kähler aus Ma⸗ 
rienfelde und Dr. Brätorius aus Conitz, der auch Pflanzen 
zur Vertheilung geſandt hatte, an die Verſammlunz gerichte⸗ 
ten Briefe, machte Dr. Bail Mittheilungen über die Flora 
von Jacobsmühl bei Mewe, legte das von ihm bei Zoppot 
aufgefundene, ſehr ſeltene Botryehium simplex (eines un- 
ſerer kleinſten Farnkräuter) vor und demonſtrirte an Präpa-⸗ 
raten und Zeichnungen, wie an prächtigen von Hrn. M. 
Körner gefertigten Habitusbildern, die Zwitterblüthen des 
Mais, der Eule, Vb und der amerikaniſchen Comptonia 
asplenifolia, Vorkommniſſe, die ſich bisher der Beachtung der 
Botaniker entzogen haben, ferner die auffallende Bildung 
zahlreicher Knollen an den Wurzeln der weißen Rübe, Brarsien 
85 und verſchſedene intereſſante Durchwachſungen von 

irnen. ; 

Sodann hielt Hr. Reg.⸗Schulrath Ohlert außer Mit 
theilungen über Blüthenpflanzen einen längern Originalvor⸗ 
trag über ſeine Beobachtungen hinſichtlich der Aus werfung 
der Flechtenſporen und ſeine von Erfolg gekrönten Verſuche, 
dieſelben zur Keim ung zu bringen, und berichtete über den 
Stand unſerer (bauptſächlich ihm zu dankenden) Kenntniß 
der Flechtenflora der Provinz. Es folgten Mittheilungen 
des Hrn. Profeſſor Menge, unter Andern über einen Pilz 
mit zweierlei ſehr verſchiedenen Fortpflanzungsorganen und 
ſehr eigenthümlicher Selbſtbefruchtung, den Syzygites me- 
galocazpuz. 

Aus den werthvollen Beobachtungen des unermüdlich 
thäligen Floriſten Preußens, des Rittergutsbeſitzer — 
v. Klinggräff, heben wir die Auffindung eines für die Pro⸗ 
vinz neuen Kreuzblüthlers, des Nasturtium armoraeioides 
hervor. Hr. Pfarrer Preuſchoff ſprach ſodann unter Vorlegung 
von Exemplaren über die Flora von Inſterburg und Hr. 
Realſchullehrer Wacker ebenſo über die von Marienwerder, 
in deren Umgegend der Genannte bereits mehrere Spezies 
für die Provinz neu entdeckt hat. 

Hr. Profeſſor Caspary berichtete über neue Fundorte 
zweier überhaupt ſeltener Waſſerpſtanzen (der Isoetes lacustris 
und Hydrilla vertieillata) über deren geographiſche Ver⸗ 
breitung und Entwicklungsgeſchichte wir ihm werthvolle Auf⸗ 
ſchlüſſe verdanken; legte zahlreiche andere Pflanzen vor und 
wies nach, daß das Lablraut, welches in der Provinz bisher 


als aristatum bezeichnet werden müſſe. 


Eigenthümer Görſch für das N 


heranzugehen, mit deſſen erſtem Entwurf der Miniſter des 
Innern ſelbſt betraut worden iſt. Man wird wohl nicht fehl 
gehen in der Annahme, daß der Wunſch, eine Annäherung 
zu der neuen Fraktion Ecneſt Picard zu ermöglichen, auf die 
ſpäte Inangriffnahme jenes von den liberalen Kreiſen drin⸗ 
gend verlangten Geſetzes von Einfluß geweſen ſei. — Die 
delegiiten Freimaurer des großen Ocient haben mit 193 
gegen 25 St. die Abſchaffung des Großmeiſtertbums 
und ſodann mit 130 gegen 110 St. beſchloſſen, 
bnea erſtgefaßten Beſchluß der Prüfung der Arbeits logen zu 
unterſtellen. Darauf iſt zum proviſoriſchen Geoßmeiſter 
Rabaud Laribisre, ehemaliger Volksvertreter und December ; 
Deportirter, mit 165 St. gewählt worden; auf Carnot fielen 
109 und auf Maſſol 10 St. — Gambetta hat auf An⸗ 
ordnung ſeiner Aerzte eine neue Kürreiſe nach den Pyrenäen 
angetreten. — Ledru Rollin iſt vorgeſtern von London in 
Fontenay aux Roſes wieder eingetroffen. 


Italien. Florenz. Cernuschi, der bekannle Demos 
krat, der wegen feiner Agitation gegen das Pleb'seit und ſei⸗ 
ner regierungsfeindlichen Geldſpende aus Frankreich ausge⸗ 
wieſen wurde, iſt in Guaſtalla, ohne daß er candidirt hätte, 
zum Deputirten gewählt worden. In den Tuillerien wird 
man davon nicht ſonderlich erbaut ſein. 


Danzig, 15. Juni. 

* Das von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene Sta⸗ 
tut, betreffend die Canaliſation und Waſſerleitung, 
hat nunmehr, wie wir hören, die Beſtätigung ver Königl. 
Regierung erhalten. 

*[Stadtverordneten⸗Sitzung am 14. Juni] Stell⸗ 
vertretender Vorſitzender Hr. O. Stefſens, Vertreter des Mas 
gran die HH. Bürgermeilter Dr. Lintz und Stadtrath Hir ſch. 

or der Tagesordnung 1 die Verſammlung das vom 
Magiſtrat mit den betreffenden Grundſtücksbeſitzern, auf deren 
Ländereien das nach Weichſelmünde zu führende Sietrohr für die 
Canaliſtrung zu liegen kommt, getroffene Abkommen. Die dafür 
erforderlichen Entſchädigungen betragen im Ganzen 850 
Re — Orn. Bergmann wird der erbeten: 4 wöchent⸗ 
liche Urlaub bewilligt. — Die Reviſton des Leih ⸗ 
ergab am 15. ai cr. einen Beſtand von 23,613 
fändern, beliehen mit 66,948 g, gegen 24,593 Pfänder, be⸗ 
liehen mit 68,586. * am 15. April c. — Mit dem 31. Auguſt c. 
läuft der mit dem Kaufmann Freudenthal über die Bernſtein⸗ 
nutzung am Strande zwiſchen Weſchſelmünde und Polsk abge⸗ 
ſchloſſene Vertrag ab. Im Licitationstermin iſt der Kaufmann 
D. Alter mit dem Angebot einer Jahrespacht von 4705 %. 
Meiftbietender geblieben. Magiſtrat erſucht darum, dem Lepts 
genannten den Gala zu ertheilen. (Die von ꝛc. Freudenthal 
während der lezten Jahre gezahlte Jahrespacht betrug 
4950 .) Die Verſammlung genehmigt die Zuſchlagsertheilung.— 
Die Uebertragung der Holzlieferung von 10 Klafter Buchen ⸗Klo⸗ 
rg für den Pfarrer in Trutenau an den Kaufmann Schwed⸗ 
land in Prauft für deſſen Mindeſtforderung von 7 . 25 F 
pro Klafter wird 


enehmigt. — Vor 3 Jahren wurde dem Leh⸗ 


ter Wilke in Kahlberg eine kleine Alluvion, welche ſich zwiſchen 


den Feldmarken Liep und Kahlberg am Haff gebildet halte, zur 
Gewinnung von Kubfutter gegen 15 87. jahrlichen Pacht, ins 
überlafjen. Beim Licitationstermin, in welchem kürzlich dieſe Allu⸗ 


nion auf weitere 3 Jahre ausgebo en wurde, ſteigerten ſich zwei 


Enmwohner von Kahlberg bis zu einem Meiſtgebot von 16 5 
2 jährlich, mit welcher Summe der au ER in 
Kablberg Meiftbietender geblieben. iſt. Nach der Anſicht des 
Oberförſter Otto hat die etwa 5 Morgen beiragende Fläche hoͤch⸗ 
ſtens 6—8 „ Nutzungswerth und kann das argegebene Meiſt⸗ 
gebot nicht herausgewirthſchaftet werden. Die Forſt⸗ und die Käm⸗ 


mereideputation haben ſich aber gleichwohl nicht für berechtigt er⸗ 


achtet, dem Antrag des p. Mille, ihm die Pacht zu 6 3% zu 
uberlaſſen, nachzugeben und 1 * trägt nun darauf an, dem 
Zuſchl theilen, 9 Säle ache nen Nau 
uſchlag zu ertheilen. Hr. rmacher beantragt in ſicht 
1 1 u 177 1 Em ee 
e gegen jährlichen Pachtzins zur Nutzung zu überlaſſen. 

Hr. Hybbeneth iſt für den Magiſtratsantrag. Es ſei notb⸗ 


Obgleich fib der Verein blos alle Jahre einmal ver⸗ 
ſammelt, ſo beſteht doch zwiſchen den Mitgliedern deſſelben 
ein beſtändiger geiſtiger Napport, der ſich beſonders dadurch 
äußert, daß ein jedes von den ſeltenen Funden auch für die 
übrigen ſammelt. Auch in dieſem Jahre fand eine zahlreiche 
Pflonzenvertheilung ſtatt, zu der außer den bereits Genannlen 
auch Herr Dr. Müller ans Thorn beitrug und Herr Apotheker 
Kühn aus Darkebmen ein Packet eingeſandt hatte. e 

Von Druckſachen kamen zur Vertheilung: „Eine 
Abhandlung der um Gumbinnen wildwachſenden 
Phaneropamen von Herrn R. Zornow, und Abhandlungen 
von 4 Realſchullehrer Schultze (Danzig) und von 
Dr. Bail. a a 

Bei einer geſchäftlichen Verhandlung kam nach längerer 
Debatte der Antrag des Letztgenannten zur Annahme, daß 
von der Hälfte der Jahreseinnahme ſchon jetzt ketaniſche 
Unterſuchungen in der Provinz gefördert werden ſollen, wenn 
der vom Vorſtande zu prüfende Plan die Billigung der 
Verſammlung erhält, der allein das Recht der Geldbewilli⸗ 
gung zuſteht. 

Als Verſammlungsort für das nächſte Jahr wurde ein» 
ſtimmig Königsberg gewählt. a 

Nach in der Loge eingenommenem Diner fand eine 
Omnibus fahrt nach Oliva ſtatt. Hier bot beſondere Augen⸗ 
weide eine Orchideengruppe, welche Herr Hauptmann Schon⸗ 
dorff im Freien hatte zuſammenſtellen laſſen, und deren Glanz⸗ 
punkt die im zarteſten Lila gefärbten großen Blüthen der 
Sobralia Liliastrum bildeten. ? 

Der gütigen von Herrn Stadtrath Durand ergangenen 
Einladung nach Hochwaſſer konnte aus Mangel an Zeit leider 
nur von einem Theile der Geſellſchaft Folge geleiſtet wer⸗ 
den, da die auswärtigen Botaniker Verlangen trugen, 
perſönlich die Vegetation eines Punktes der Umgegend kennen 
zu lernen. Daher wurden noch die mehrere Seltenheiten 
bergenden Strondwieſen bei Zoppot beſucht, auf denen unter 
Anderm das gerade in ſchönſter Blüthe prangende, zierliche 
Fettkraut (P inguicula vulgaris) mit ſeiner veilchenblauen, 
geſpornten Blumenkrone und feiner hellgelbgrünen faftigen 
Blattroſette den Meiſten eine erwünſchte Beute war. 

Am andern Tage beſuchten die Fremden Sternwarte, 
Sammlungen und Bibliothek der naturforſchenden Geſell⸗ 
ſchaft, wie andere Sehenswürdigkeiten Danzigs. 

Möge auch dieſe Verſammlung für Förderung der Botanik 


f in unferer Provinz von ſegensreicher Nach wirkung fein! 
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des Lehrers Müll 


wendig, daß die Alluvionen beſtimmte Pächter erhielten, um der 
Stadt das Eigenthumsrecht auf die Flächen zu wahren. Er er⸗ 
ſucht bei dieſer ve a den Magiſtrat um Auskunft darüber, 
0% die Alluvionen bei Liep gegenwärtig verpachtet find, reſp. 
we chen Pachtzins fie bringen. Auf dieſe vor langer Zeit ſchon 
von ihm geſtellte Frage habe er bis heute no keine beſtimmte 
Antwort erhalten. Der Magiſtratsantrag wird angenommen, 
ebenſo ſchließt ſich die Verſamm lung dem Antrage des Hrn. 
Hybbeneth um Auskunftsertheilung über die Lieper Alluvionen 
en. — Die Verpachtung mehrerer kleiner Haffanſchwemmungen 


im Belauf Bodenwinkel an den Foͤrſter Wach in Bodenwinkel, 


für den bisherigen Pachtzins von 15 Fr jährlich, wird geneh⸗ 
migt. — Für Heizung und Beleuchtung des Waagelocals werden 
pro Winter 1869/70 2 K 

zum Allee⸗ und Plantagen⸗Etat pro 


December und Januar im Betrage von 40 & werden ad 


extraordinaria bewilligt; ebenſo 120 % 10 % für Vertretung 


des Lehrers Ruckſtinath; in gleicher Weiſe 40 * für Vertretung 
er.— Bei der evangeliſchen altſtädtiſchen Mädchen⸗ 
re 1 dem 1. December v. J. eine zehnte Klaſſe einge⸗ 
richtet. 


Magiſtrat erſucht um deren Bewilligung, welche von der Ber: 
ſammlung ertheilt wird. : h 
Magiſtrat legt den vom Inſpector des ſtädtiſchen Arbeits: 
bauſes, Hrn. Hieronymus, erſtatteten (von uns in Nr. 6070 be: 
reits im n mitgetheilten“ Jahresbericht über die Verwaltung 
des ſtädtiſchen Arbeits⸗ und Siechenhauſes im Jahre 1869 vor. 
Auf den Antrag des Hrn. Dr. Piwko wird aus dieſem Berichte 
eine Stelle im Sitzungsprotokoll veröffentlicht, welche als Ent⸗ 
gegnung auf die vor einigen Monaten in einem hieſigen öffentlichen 
Glatte gegen die Anſtalt gemachten Angriffe dienen ſoll. Dieſe Stelle 
lautet: „Im Jahre 1869 wurden in der Anſtalt verpflegt: a. 1246 Bas 
tienten, davon ſtarben 61 oder 4,9%; b. 52 Kinder, davon ftarben 
oder 7,7% c. 303 Häusler und Sieche, davon ftarben 18 oder 
5,9%. Die Sterblichkeit der ſämmtlichen 1601 Verpflegten betrug 
5,3%. Abgeſehen von den verſtorbenen Kindern betrug a das 
Durchſchnittsalter der verſtorbenen Häusler und Siechen 55,5 J., 
d. das Durchſchnittsalter der verſtorbenen Patienten 52,5 Jahre, 
e. das Durchſchnittsalter ſämmtlicher Verſtorbenen 53,4 Jahre“. 
Der Bericht wird im Stadtverordnetenbüreau ausgelegt werden. 


Nach dem mit Herrn Aird unter dem 13. März 1869 ge⸗ 
ſchloſſenen Vertrage hat derſelbe die Waſſerleitung und Canaliſation 
der innern Stadt bis zum 15. Dezember 1870 fertig zu ſtellen. Hr. 
Aird bittet dieſe Seit bis zum 5. Februar 1871 zu verlängern. 
Gleichzeitig erbietet ſich Hr. Aird, in den Straßen Hundegaſſe, 
Jopengaſſe u. Brodbänkengaſſe, Langgaſſe u. Langenmarkt und den 
nächſten Nebengaſſen die Waſſerleitungsröbren ſofort und getrennt 
von den Canaliſationsröhren zu verlegen. Es liegt im Intereſſe 
der Stadt, daß die Canaliſationsröhren in den erwähnten Straßen 
erſt nach Ingangſetzung der Pumpſtation eingelegt werden. Durch 
das Anerbieten des Hrn. Aird kommen die Bewohner aber wenig: 
ſtens ſchnell in den Genuß der Waſſerleitung. Hierbei kommt der 
Magiſtrat auf einen Antrag zurück, den die Verſammlung zwar 
unterm 17. Auguſt 1869 verworfen hat, den der Magiſtrat aber für 
wohlbegründet anſieht und deſſen Verwerfung, wenn ſie jetzt 
wiederholt würde, nach ſeiner Anſicht nur ſchwer wieder gut zu 
machen wäre. Es iſt der Antrag gemeint: die Einlegung eines zweiten 
Azölligen Stranges der Waſſerleitung in der b dag zu genehmigen. 
Bei einem Strang entſteht der Uebelſtand, daß die Zuleitungen 
nach den einzelnen Häuſern auf die Mitte der Straße kreuzen 
und deshalb bei jedem neuen Anſchluß, bei jeder Veränderung 
die Straße geſperrt und der Verkehr unterbrochen werden 
muß. Außerdem könnte ein Rohr für den Waſſerbedarf nicht ge⸗ 
nügen. RAR A Erfahrungen bei der Gasrohrleitung haben 
zu dem Beſchluß geführt, ein zweites Gasrohr in der Langgoſſe 
zu verlegen Die Koſten deſſelben, mit Benutzung von 800“ Fon 
vorhandener Szölliger Röhren, find auf 1375 4. veranichlagt. 
Hr. Aird ift bereit, die Verlegung dieſes Gasrohres einſchließlich 
der Herſtellung der zu verändernden Privatabzweigungen für den 
veranſchlagten Preis zu übernehmen und, wenn er gleichzeitig 
wei aferleitungsrd ren 4 755 5 alſo die für das neue 
asrohr zu machende Grube für das Waſſerleitungsrohr mitbe⸗ 
Di kann, für das zweite Waſſerleitung srohr 2 n pro Fuß 
auf den contractlichen, d. h. den nach den Einheitsſätzen des 
Vertrags zu berechnenden Preis abzulaſſen. Es würde 
dann, wenn das zweite Waſſerrohr von der Gr. Wollwebergaſſe 
bis zur Gr. Krämergaſſe gelegt würde, nach dem Anſchlage der 
Koſtenbetrag ſich auf 646 15 . belaufen. Magiſtrat be: 
antragt, die Verſammlung möge nr Zuſtimmung dazu geben: 
1) daß die Friſt für die Inbetriebſetzung der Canaliſation und 
Waſſerleitung der innern Stadt bis zum 4. Februar 1871 ver⸗ 


aſſe, Langgaſſe und Langenmarkt, Jopengaſſe und Brodbänken⸗ 
90 e a die nächſten Nebengaſſen bis nach Ingang⸗ 
etzung der Pumpftation ausgeſetzt, dagegen die Waſſerlei⸗ 
tungsröhren in dieſen Straßen ſofort verlegt werden; 3) daß 
in der Langgaſſe zwiſchen Wollwebergaſſe und Kraͤmergaſſe 
ein zweiter Azölliger Waſſerſtrang verlegt werde. — Hr. J. C. Krü⸗ 
ger — nur gegen die Legung eines zwelten Waſſerleitungsrohres 
für die Langgaſſe Einwendungen zu machen, wozu ihn heute noch 
dieſelben Gründe beſtimmen, wie bei der erſten Ablehnung des 
vn Antrages. Wir hätten hier Straßen, in denen einzelne 

rauereien mehr Waſſer als die ganze 82 gebrauchten und 
dort 1 f auch nur ein Strang. Hr. Miſch ke hebt hervor, 
daß die Paſſage zu oft gehemmt werde, wenn nur ein Strang in 
der frequenteſten Straße der Stadt liege. Man ſolle die Be: 
wohner der Langgaſſe nicht ſo lange auf Waſſer warten laſſen, 
der Zins dafür werde die geringen Koſten des zweiten Rohrs 


ae wird, 2) daß die Canaliſirungsarbeiten in der Hundes | 


decken und bei den zu machenden Anſchlüſſen keine völlige Stockung 


dürfe 11 Juſtiz⸗ Rath Breitenbach will die Legung 
der Waſſerröhren ſo lange auſſchieben, bis ſie zugleich 
der der Canaliſirungsröhren erfolgen kann. Hr. Dr. 


Lintz führt aus, daß, wenn der Paſſus 2) des An⸗ 
trags nicht angenommen werde, der Stadt nach den Stipula⸗ 
tionen des mit Hrn. Aird geſchloſſenen Vertrags große Koſten 
erwachſen würden. Der Vorſchlag des Hrn. Aird ſei nur im 
Intereſſe der Stadt geſtellt. Ueberall da, wo die alten beſtehen⸗ 
den en mit dem neuen Syſtem nicht zu vereinbaren ſeſen, 
müſſe die Stadt die interimiſtiſchen Einrichtungen zur Entwäſſe⸗ 
— auf ihre Koſten ausführen. Der kleine Uebelſtand des zwei⸗ 
maligen Aufreißens des Pflaſters ſtehe in keinem Verhältniß zu 
dem Vortheile des früheren Zufluſſes von Waſſer. Hr. Zimmer⸗ 
mann empfiehlt die Vorlage als zweckmäßig und in jeder Ber 
ziehung für die betreffenden Beſitzer wie für das allgemeine In⸗ 
tereſſe als das Vortheilhafteſte. Man würde es ſicher ſpäter ſehr 
bellagen, wenn man die 1 heute verwerfe. Auf die Frage 
e 


des Hrn. Dr, Piwko, ob den 175 durch die Trennung bei⸗ 
der Anlagen bedeutende ehrkoſten entſtänden, de⸗ 
talllirt Herr Zimmermann, was Alles an 
Röhren und Blindbrunnen in den im qu. Antrage 


bezeichneten 3 Straßen unterirdiſch verborgen liegt; bei einem 
ſolchen Wirrwarr von Leitungen ſei die Annahme des von Hrn. 
Aird und dem Magiſtrat gemachten Vorſchlags für alle In⸗ 
tereſſenten das Beſte. Hr. Schottler beſtätigt die Ausführungen 
des Hrn. Zimmermann. Die Abſtimmung ergiebt folgendes Res 
ſultat: Paſſus 1) des Magiſtratsantrags (vergleiche oben) wird 
angenommen, Paſſus Y ebenfalls angenommen, dagegen Paſſus 3) 
(Legung zweier Waſſerröhren in der je aſſe) abgelehnt. 

Es tolgt die Vorlage betr. die zwiſchen dem Magiſtrat 
und den hieſigen Militärbehörden getroffene Vereinbarung 
über den Austauſch einiger Grundſtücke. Wie wir bereits 


16 Sr ͤnachbewilligt; ebenſo 8 „. 
8 Kr. 1868.— 
Die Koſten für Vertretung des Lehrers Wilde in den Monaten 


in 


e Koſten für die Verwaltung dieſer 10. Klaſſe im 
December v. J. find mit 20 5%. vorſchußweiſe bezahlt worden; 


beiter Johann Kluck aus Mönchengrebin ſtand im 


ariffen und 


in der letzten Sonnabends⸗Nummer kurz beſprochen, ſoll die Stadt 
nach dieſer Vereinbarung einen Streifen des Mottlaubaſſins am 
Bahnhofe neben dem Exercierplatze zur Zuſchüttung, ferner 
den „Kugelplaz“ neben dem Reuabaue am Legenthor⸗ 
latze, ein dreieckiges Stück Land neben der Kaſerne 

ieben und den am Dielenmarkt zwiſchen dem Exer⸗ 
zierhauſe und den Fortificationsgebäuden liegenden Waſſer⸗ 
gana an den Milltärfiskus abtreten und dagegen von 
emſelben das an das Franziskanerkloſter grenzende ca. 74 
D:Rthn. große Grundſtück in der Fleiſcher aſſe und mehrere zur 
Verbreiterung des Dielenmarktes und der Thornſchen Gaſſe die⸗ 
nende Terrainſtreifen erhalten. — Nach einer Ih lebhaften De: 
batte, über welche wir im Abendblatte ausführlicher berichten 
werden, wurde die Magiſtratsvorlage abgelehnt. 

Der mit dem Gutsbeſitzer Kumm in Pelonken abgeſchloſſene 
Vertrag über Abtretung einer für die Cösliner Bahn gebrauchten 
Landflaͤche gegen 1844 % Entihädigung wird genehmigt; eben 
ſo er ein gleicher Vertrag mit den Gruppe'ſchen Geſchwiſtern 

euſchottland über das zu gleichen Zwecken abgetretene 

Land gegen 400 %. Entſchädigung die Genehmigung. — Die 

ahresrechnung der Gasanſtalt pro 1. Juli 1867/68 und pro 
1. Semeſter 1868 wird dechargirt. 

Bei Eritattung des Berichts der Rechnungs⸗Abnahme⸗Commiſſion 
über die Rechnung von den ſächlichen Ausgaben der Polizeiver⸗ 
waltung pro 1868 befürwortet die Commiſſion zwar die Bewilli⸗ 
gm der 8 von 399 Ag 3 9%, erſucht jedoch die 

erſammlung, beim Magiſtrat zu beantragen, daß durch Vermittelung 
der K. Regierung auf künftige Vermeidung ſolcher Ueberſchrei 
tungen, wie ſie z. B. bei den Fonds für Schreibmaterialien, für 
Drucksachen, für Buchbinderarheiten und für Inventarienſtücke 
4 5 ſind, hingewirkt und eine größere Sparſamkeit 
geübt werde. Im Uebrigen wird Decharge empfohlen. 

In Bezug auf die Verwaltungsrechnung des Kinder⸗ und Wai⸗ 


ſenhauſes pro 1868 empfiehlt die Reviſionscommiſſion zu geneh⸗ und in Gefahr iſt die erhofften Früchte zu verlieren. 


migen: 1) daß 9017 , welche aus dem 1 
der Conertſchen Stiftung entnommen ſind, auf den Grundſtücken 
des Kinder⸗ und Waiſenhauſes in Pelonken nee wer⸗ 
den; 2) daß das Capital, welches auf dem Hauſe en Nenn ur. 
53 eingetragen ſteht, gekündigt werde und 3) daß von dem Mehr⸗ 
betrage, welcher durch die Erhöhung des Zinsfußes von den übri⸗ 
gen. 1 175 enforderungen der Anſtalt gewonnen wird, in Zu⸗ 
unft jährlich 250 % bis zur Erreichung des früheren Capital⸗ 

beſtandes angeſammelt werde. 
* [Gerichtsverhandlung am 13. mul 1) Der Ar⸗ 
erdachte dem 


Pächter Moes in Trutenauer Herrenland ein Oberbett und eine 
Senſe geſtohlen zu haben. Eine bei ihm abgehaltene Hausſuchung 
hatte indeß kein Reſultat. Aus dieſer Veranlaſſung erſchien K. 
eines Tages bei R. auf dem Felde und ſtellte dieſen darüber zur 
Rede, wie er 5 komme ihn des Diebſtahls zu beſchuldigen und 
verlangte ſchließlich von R. die Verabreichung von Mittagefien. 
Als R. ſich weigerte, mißhandelte ihn K. mit einem Knüttel, ver⸗ 
langte wiederholt Mittag unter Drohung mit dem Knüttel R. 
entzog ſich weiteren Wikbanblungen durch die Flucht. Im Früh: 
jahr d. J. befand ſich K. als Tagelöhner im Dienſte des Hof⸗ 
bejiger Enz in Neuendorf. Als er einige Zeit darnach aus dieſem 
Dienſtverhältniſſe entlaſſen wurde, verrechnete ſich E. mit ihm und 
ſoll ihm dabei ungerechte Abzüge gemacht haben. Aus Aerger 
hierüber ſchlug K. dem E. mit einem Knüttel über den Hinterkopf 
und brachte ihm dadurch eine nicht unerhebliche Verletzung bei. 
Der Waldwärter Putze in Herrengrebin bemerkte eines Tages einen 
Menſchen in ſeinen Kahn ſteigen, welcher ſich auf der Kladau be⸗ 
fand und nach einem * gehörigen Fiſchkaſten rudern, in welchem 
905 iſche befanden. P. in der Vermuthung, daß dieſer Menſch 
te Fiſche in ns wollte, ſprang von einem Waſſerſtege in den 
Kahn und faßte den Menſchen, in welchem er den K. erkannte. 
Letzterer ergriff ein kleines Handbeil und verſetzte mit der ſcharfen 
Kante deſſelben dem P. 2 Hiebe auf den Kopf. K wurde arretirt 
und eingeſperrt. Als er den Verſuch machte ſich 1 zu 
befreien, erhielt der Dorfserecutor Ruttkowski den Auftrag, den 
K. nach Danzig zu transportiren. Damit war K. indeß nicht 
einverſtanden, er weigerte ſich aus dem Befängnie berauszu® 
kommen, und als R. in daſſelbe bineinging, um ihn mit Gewalt 
hinauszuſchaffen, zog K. fein Meſſer und brachte ihm damit eine 
or am Ohre dei. Wegen aller dieſer 1 8 8 155 erhielt 
K. ein Jahr Gefängniß und Ehrverluſt. — 2) Der Arbeiter Auguſt 
Kunz hatte mit dem Arbeiter Julius Schimmelpfennig einen 
Wortſtreit, wobei Erſterer dem Letztern eine Ohrfeige gab. S. 
309 aus Aerger hierüber fein Meſſer und brachte damit dem K. 
Di ai im Arm bei Der Gerichtshof erkannte auf 1 Monat 
efängniß. K 8 

„ [Polizeiliches.] Einem vor Feen wegen Verübung 
mehrerer Diebſtähle verhafteten Glaſergeſellen ſind nachſtehende, 
wahrſcheinlich von Diebſtählen herrührende Gegenſtände abgenom⸗ 
men worden: Ein grau und ſchwarz melirter Herren⸗Oberrock mit 
1 Reihe Knöpfen und mit ſchwarzem Wollatlas gefüttert, 
leinen ſchlichten e und an den Seiten zwei 
ſogenannte blinde Taſchen mit ſchwarzer Band⸗Einfaſſung; 
ein ſchwarzſeidener Regenſchirm mit Fiſchbeingeſtell, weißen 
knöchernen Spitzen, ſchwarzem kolbenartigen Horngriff und 
weißer Knochenzwinge; I alte ſchwarze Wachstuchumhängetaſche 
mit grünem Tragbande; 1 alte grau und braun melirte und ge⸗ 
ſtreifte Hoſe; 1 alte grüne Buckskinweſte mit ſchwarzer Borde 
eingefaßt; 1 Paar übergeſtemmte Stiefel und ein kleines Meſſer 
mit meſſingener Schale. Die Eigenthümer dieſer Sachen können 
dieſelben innerhalb ſpäteſtens 14 Tagen im Criminal ⸗Polizei⸗ 
Bureau in Empfang nehmen. 


. ENSNT 200 INETESEDIETZ 
Zur Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn⸗Angelegenhelt. 
S. Landkreis Thorn. 
Die Seitens des Thorner Magiſtrats mit den Kreifen 
Thorn, Culm, Graudenz, Strasburg und Löbau ſeit vier 
Monaten geführten Verhandlungen Behufs Bereitſtellung der 
vom Herrn Handelsminiſter für die frühere Betriebs⸗Eröff⸗ 
nung geforderten 18,000 g hatten ſich vergeblich erwieſen. 
In Folge deſſen hatten die Herren Streckfuß, Bieler und 
Keibel aus dem Graudenzer Kreiſe die Initiative er 
eine Aufforderung zu freiwilligen Unter- 
zeichnungen der Adjacenten erlaſſeu. Anderſeits hatte 
Sr. v. Koyſerlink und einige andere Gute beſitzer 
des Strasburger Kreiſes eine Verſammlung nach 
Brieſen zum 11. d. M. berufen. Obwohl ſchwach beſucht, 
war doch kein Kreis unvertreten geblieben. Auch waren die 
Landräthe des Strasburger und Culmer Kreiſes und ein 
Mitglied des Thorner Magiſtrats anweſend. ir 
Die Verſammlung war einig, daß auf dem bisherigen 
Wege durch das Medium der Kreistage nicht zum Ziel zu 
gelangen ſei. Die in der Verſamwlonz noch fortgeſetzten 
Zeichnungen wieſen einen Betrag von ca. 3000 aus den 
Kreiſen Graudenz, Löbau und Strasburg auf. Man eutſchied 
ſich daher, auf den Antrag des Provinzial Landſchaftsdirector 
Streckfuß, den Weg der freiwilligen Unterzeichnungen fort’ 
zufegen und ein Comits zu wählen, welches die erforderlichen 
Maßnabmen treffen, die Verhandlungen leiten und ſich 
nöthigenfalls durch Cooptation folte verſtärken dürfen. 
Gewählt wurden aus dem Kreiſe Graudenz: Hr. Streckfuß 
und Hr. Keibel, aus dem Kreiſe Culm: Hr. Landrath Stumpf; 
feld, aus dem Kreiſe Löbau: Hr Landrath v. Pos wad owski 
und Hr. v. Blücher, aus der Stadt Thorn: der Vorſitzende 
des früheren Eiſenbahn⸗Comités Thorn-⸗Inſterburg Hr. 
Adolph und Hr. Stadtrath Joſeph, aus dem Landkreiſe 
Thorn: Hr. Buchholz und Hr. Steinbart, aus dem Stras⸗ 
burger Kreiſe: Hr. Landrath Henning und Hr. v. Lyskowski. 


Stadt Thorn, welche die Unterzeichnungen in ihren betref⸗ 
fenden Kreiſen fördern ſollten. 

Man acceptirte den von den oben erwähnten Grund» 
beſitzern des Graudenzer Kreiſes bertits in Anwendung ge⸗ 
brachten Maßſtab eines hall jährigen Grundſteuerbetrages 
mit der Modifikation, daß die Unterzeichner im Fall eines 
nach Lage und Umſtänden höheren oder geringeren 
Intereſſes denſelben überſchreiten oder ermäßigen möch⸗ 
ten. Dem auf Veranlaſſung des Thorner Magiſtrats auf 
den 14. Juli c. anberaumten Kreistag liegt übrigens eine 
Vorlage zur Bewilligung von 4000 % vor und darf man 
hoffen, daß mit Berückſichtigung der Opferwilligkeit der 
entfernteren Kreiſe und im Intereſſe eines bleibenden Bahn⸗ 


hofes bei Meder derſel ze nunmehr nicht reſultatlos bleiben 


mit dem das Comité eine Deputation an den. 


Es wurden außerdem 20 Herren gewählt, davon 3 aus der 5 
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und jener Betrag gan; oder doch annähernd vom Kreistage 
bewilligt werden wird. Wena nun auch nicht zu erwarten ift, 
daß die geforderten 18,000 „ zu beſchaffen fein werden, jo 
hofft man auf dieſem Wege doch einen Betrag aufzubringen, 
Herrn 
Handelsminiſter nicht vergeblich abzuſenden wagen 
darf. Die Koſten des Juterims⸗Bahnhofes bei Jablonowo 
find. nämlich, wie in No. 6076 d. Ztg. ſpecieller ausgeführt 
worden, auf Höhe von 3200 normirt worden, die für den 
Interimsbahnvof auf dem rechten Weichſelufer bei Thorn auf 
14,800 % In den Motiven an das Abgeordnetenhaus, von 
welchen die Vorlage des Eiſenbahn⸗Geſetzes vom 12. Decbr. 
1867 begleitet war, iſt jedoch ein bleibender Bahnhof auf 
dem rechten Meichjelufer in Ausfiht genommen worden. 
Dieſer iſt ein dringendes Bedürfniß des Thorner Kreiſes, 
der ſehr erhebliche Dopfer für die Eiſenbahn gebracht 
Man 
darf annehmen, daß daſſelbe und namentlich durch die ſpe⸗ 
ciellen Darlegungen der Deputation ſeiner Zeit dem Herrn 
Handelsminiſtec hachgewieſen werden und Berückſichtigung 
finden wird. Ya dieſem Falle ſchieden jene geforderten 
14,800 Fa aus und würde das Mehrergebniß der Zeichnun⸗ 
gen über den Betrag von 3200 % dem Herrn Handelsmi⸗ 
niſter auf die mit der früheren Betriebseröffnung etwa ver⸗ 
bundene Einbuße überwieſen werden können. Beiläufig 
geſagt, wurde auder jenen Grundftener- Zeichnungen noch ein 
Betrag zu Agitationszwecken von den Anweſenden hergegeben. 
Zum Schluß werde die Verbindungsbahn Eylau⸗Ma⸗ 
rienburg zur Sprache gebracht und der Antrag geſtellt ſich 
für dieſe Linie auszuſprechen. Nachdem die beiden Herren 
aus Thorn und Culm den Vorſchlag bekämpft und das Local 
verlaſſen, entſchied ſih die Verſammlung einſtimmig dahin: 
Daß eine Eiſenbahnverbindungslinie Eylau⸗Ma⸗ 
rienburg vor anderen Projecten im Intereſſe ihrer 
Kreiſe der Vorzug zu geben fei. 


Vermiſchtes. 
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bez. — Leinſaat ſtill, loco feine Ye 70% 
*r 70% Zollg. 60-76 Ge 
lg. 45 —58 Gr Ur. — Tymotheum matt, loco Yor 704 
& Br. — Leinöl loco ohne Faß ur . 1 —— 
7 = 684% K. A Br. — chen 
— r. — Spiritus r 8000 % Tralles 

und in Poſten von mindeſtens 5000 Quart, ma 


„ matter, loco ge 
Faß 17 Gd., 17 bez., i > 

daft eine Gab 7 Ay Gb. Kaan oben Ju 1 K . 
Angekommen 2 Eh wl, 6. N 
nat h nig: Juni: 

ch, de Jonge; — in Gent, 10. 1 5 1 

Kirn. Anderen in Habe 9. Juni 4 45 . 1 5 


torm; — in Juni: Ida Berendina, Rock; — in 


en, 
Grangemouth, 9. Juni: Landrath p. Hagemei 22 
gem Ar elicig, Nein seneifte, Tend; — im 


Hartlepool, 9. Juni: 7 n - 
10. Juni: Victoria, Schultz: — in Shields, 8. Juni Cat — 
Lutgardine, Bos; — in Dieppe, 7. Jun: Arminius, Meyer : — 
in Dünlirgen, 7. Juni: Anna Rebecca Roggenberg; — 8. Juni: 
Dttilie, er n St. Nazaire, 9, gun: Maria, Prutz; — in 
Pouillac, 9. Juni: Willkommen, Domde, — Friedr. le. Ar⸗ 
nold, Frenger. ? 

Meteorologifche Depeſche vom 13. Juni, 

Barom; Temp.. Wind. Starte. Himmelsanfidt. 
2... 336,714 50 N ſchwach wolkig. 

7 Königsberg 337,3 L KOM wach trübe. 
Mi, 337, 7.9% Sw mäßig |bebedt. 
2 Cöslin . 337,6 11,4 88 mäßig oͤlkt. 
6 Ste 338 7 108 WRW m trübe, geſtern Regen. 
6 Putbus , 335,8 10,8 W ſchw bezogen, geſt. Regen. 
6 Berlin . 338.4 12,7 W wa ganz bed. geſt. Reger. 
Köln . . 338,8 11,2 SSW ſchwach ehr heiter, 
6 Trier . 332,3 9,7 N wach ſtarker Nebel. 
3 Hard. 37 C4 SW mäpig bedeckt. 
8 ars 339,7 71425 wach eier 
17 331,1 413,8 W mäßig bedeckt. 

n u 
7 Bett 334,4 7 7,6 lebbaft bewölkt. 
7 Moskau. 326 0 f 9,9 Fa 
6,Stodholm. 336,04 8,9 SSW Ihwah bewölkt, geſternRegen. 
SHelder .. 338,8 11% WSW |. ſchwach — 
8 Havre ... 337,8 +11,2ONDO ſchwach heiter. 


Bekanntmachung. 

Eine im Graben neben dem Theerhofe an 
der Kämpe liegende Pandea ue ine, be⸗ 
ehend aus einem hölzernen Baggers if und 
er Baggermaſchine mit ſtarken eiſernen Eimern, 


ſoll mit Ausſchluß des Tauzeuges, der Anbinder | 


fetten und der ſonſtigen loſen Inventarienſtücke, 
in dem Zustande, in welchem fie ſich zur Zeit 
befindet, in dem 8 
am 22. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 

an Ort und Stelle anſtehenden Termine zum 
Verkauf ausgeboten werden. 

Rauflaftige werben 15 Wahrnahme dieſes 
Termins mit dem Bemer 
Grtbeilung des Zuſchlages vorbehalten 
und auf Erfordern von jedem der Bieter eine 
Caution von 10 Thlm. in 
deponirt werden muß. 

Danzig, den 9. Juni 1870. (69955) 

Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 


De ein dne etage der Albrecht 
ſchen Grundfiüde Letzkauerweide No. 14 
und 132, ſowie Schoenbaum No. 1, und die 
Termine am 20. und 28. Juli cr. werden auf⸗ 


gehoben. 

Danzig, den 10. Juni 1870. g 
Königl. Stadt⸗ und Krreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Aßmann. 

a dem Goncurie über das Vermögen des 

hieſigen Kaufmanns Wilhelm Arndt iſt der 
einſtweilige Berwaller, Kaufmann Rudolph 
2 e, zum definitiven Verwalter der Maſſe bes 

t worden. 

Danzig, den 3. Juni 1870 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. 
n dem Cöncurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns ilhelm Arndt hier 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Con⸗ 
cursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 13. 
Auauſt cr. einſchließlich feiert worden. 

Die Gläubiger, we che ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor⸗ 
dert, dieſelben, ſie mögen: bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protocoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 2. Mai cr. bis zum Ablauf der zweiten Friß 
angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 2. September er., 
Vormittags 10 Uhr, | 

wor dem Commiſſar, Herrn Stadt: und Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Afſmenn, im inzimmer 
No. 14 anberaumt, und werden u rſcheinen 
in dieſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger auf · 
e welche ihre Forderungen innerhalb einer 
ge angemeldet haben. 

+- Mer ſeine Anmeldung 1 einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 


r Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amksbezirke ſeinen Wohnſiß bels muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnhaſten, oder zur Praxis bei uns = 

sten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 

den Akten anzeigen. 

Wer dies Unterläft, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 5 

Denjenigen , welchen es bier an Bekannt⸗ 

haft Fehlt, werden die Rechtsanwalte Roepell, 
Juſtizrälbe :Beſthorn und Weiß zu Sachwal⸗ 
kern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 3. Juni 1870 


Königliches Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (9643) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Kaufmann Wilhelm Julins 
und Johauna geb. 1 ſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige, in der Langgaſſe bietelbft bes 
— — im Hypothetenbuche unter No. 54 vers 
nete Grundſtück, ſoll 5 
am 29. Sue 
ormittags r. 
im Verhandlun e No. 17 im 15 der 
wangsvollſtreckung verfteigert und das rtheil 
er die Ertheilung des Zuſchlags 
am 1. Juli c., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Ea beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Hebäudeſteuer veranlagt wor: 
den, 650 Thlr. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
ber Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
Bureau V. eingeſehen werden. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Cin 
tragung in das Fypothekenbuch bedürfende, aber 


nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baden, Werben W aufgefordert, bigſben 
Ve ei eidung der Präcluſton ſpäteſtens im 
unge: tmine anzumelden. 
„ ia ig, den 6. Mai 1870, 
Königl. Stadt und Kreis⸗Gericht. 
Soeben in e te- (8222) 
achdem im geſtri i 
DE Rt he e 
h Germaun zu Würmer! gehörige 


ber Ne vom 
0 


h Franzoſen (Blatta orientalis) 
ten. dc. ‚verfüge mit tie Grfolge und 
meine u 


- Prä: 
gte zur Berti 
500 Dre ng, Abi Be = 
e 


lligegeiſtga 1 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis Gericht zu Thorn, 


Abtheilung, 

den 10. Juni 1870, Nachmittags 5 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns F. 
W. Duffke zu Thorn iſt der kaufmänniſche 
Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und 
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 4. Juni 
cr. feſtgeſezt. 

um einſt weiligen Verwalter der Maſſe iſt 

der Juſtizrath Pancke & Thorn beſtellt. 
f 


te Gläubiger des 
aufgefordert, in dem au { 
den 27. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, e 

in dem Verhandlungszimmer No. 6 des Gerichts⸗ 

—.— vor dem gerichtlichen Cemmiſſar Herrn 

reisrichter Plehn anberaumten Termine ihre Er 

Härungen und Vorſchläge uber die Beſtellung 
eines definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſiz oder Gewabrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wir aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſie der Gegenſtände bis zum 9. 
Juli cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
a oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners Haben von den 
in ihrem Beſize befindlichen Pfandſtücken uns 
Ameige zu machen (9672) 

Bekanntmachung 

Der Bau einer Kreis⸗Cgauſſee von Albing 
nach Pomehrendorf bis zur Kreisgrenze ſoll in 
General⸗Entrepriſe ausgegeben werden. Unter⸗ 
nehmer, welche minveſtens 5 Procent der An: 
fa umme baar oder in Cours habenden in, 
ländiſchen Papieren (Letztere 10 Procent unter 
dem Courswerlbe gerechnet) hinterlegen können, 
werden aufgefordert, ihre Offerten verſiegelt, 
mit der Aufſchrift: 

„Kreischauſſeebau von Elbing nach Pomeh⸗ 

rendorf betreffend“, 
verſehen, ſpäteſtens bis zum 9. di d. J., Bor? 


emeinſchuldners werden 


mittags 11 Uhr, an den unterzeichneten Porſitzen⸗ 
den der Kreis⸗Cbauſſeebau-Commſſſt n, Landrath 
Frank in Elbir g, franco einzuſenden. 

Die von den Entrepreneurs abzugebenden 
Offerten müſſen in Procentſätzen gegen den 
Koſtenanſchlag ausgedrückt ſein. 

„Die eingegangenen Offerten werden am 9. 
Juli, Mittags 12 Uhr, in Gegenwart der elwa 
erſchienenen Sabmittenten im landräthlichen Bu⸗ 
reau in Elbing eröffnet werben, woſelbſt die 
Koſtenanſchläge, Nivellementspläne und Zeich⸗ 
nungen der gedasten Chauſſeelinie bis zum 
Schlußtermine während der Bureauſtunden zur 
Einſicht ausliegen. 

Elbing, den 15. Mai 1870. 


Die Kreis⸗Chauſſeeban⸗Commiſſion. 
Frank, 
Landrath. (9258) 


Wachs⸗Bohner⸗Maſſe 
e n e e ” 
Fußboden⸗Glanzlack 
mit und ohne All pro Quart 20 Sar. 


kermes, 
zum Obſt, und Speſſenfärben, à Flacon 21 
und 5 Sgr. empfiehlt die Parfümerie, Toiletten⸗ 
feifen: und Droguen⸗Handlung von 

enmann, Langenmarkt 38. 


Albert Neumann, Langenmarkt 38. _ 
Holztheer offeriren 
Robert Knoch & Co., Jopengaſſe Ne. 60. 

ypsrohr, eiae nen 
(9688) M. Schreiber, Jacoböneugafie 11. 
Sicherheits-Eündhölzer, 


pr. 10 Schachteln 23 und 2 x, 


empfiehlt Alb. Neumann, Langenmartt 38 
— * 
Ale u 


Die Wagen⸗Fabrik 
J. Fetting, Berlin, 
Maurer- und Behrenſtraßen Ecke, 


empfiehlt ihr Lager von neuen Wagen, zeitweiſe 
* auch gebrauchten. 


Freundstück’s 


Hötel garni in Elbing % 
elegant eingerichtet, gute Bedienung, „ 
schön gelegen und billig. (7845) 


SESSION ee 
erliner Pferde⸗Lotterie, 
den 24. 


liche Mittel allen meinen Mitleidenden. 


&chmiedemeifter in & vi 
miedemeiſter in Herrengrebin 
bei Dani 2 


billiger. 


ne re 


Haarfenier Del. 


Dieſes weltberühmte Untverjahnittel, beziehe 

nur ächt und verkaufe zum billigſten Preiſe. 
Albert Neumann. 
Fir das badereiſende Publikum habe ich be 
Spre 


ſtunden von 4—6 Uhr angeſeßzt. 
Dr. med. D. Schleſtager, 


Speiialarzt f innere Sranfbeiteneiniäliehlih 


Hautkrankheiten, Berlin, Gr. Friedrichstr. 27. 


Von den ſo beliebten 


Salon⸗Stutzflügeln 


5% l. ſtarke Bauart in Birken 185 K, 
Mahagoni 220 , Polyſander 240 , 
von ausgezeichnetem kräftigem Ton, leichter 
Spielart, ſowie 


Pianino “d 
zu 130, 180, 200380 
Haus den renommirteſten Fabriken, hält die 


rößte Auswahl und ſtellt die günſtig⸗ 
ten Kauf: und Tauſchbedingungen das 


Pianoforte⸗ Magazin 
4 Edw. Schloemp in Elbing 


= Hamoniums für Schulen und i 
Kirchen von 20 — 200 . (5292) 


en ge⸗ 
utzend 
1 Thlr. 


2 
7 — ſtellt ſich der Preis bedeutend 
jederverkäufer erhalten Rabatt. 
Roſenberg i. W- Pr., Juni 1870. 
A. Schlüter, 
(031550 Hotelbeſitzer. 


Anerfannt u. empfohlen von är tl. Autoritäten, 


N. F. Daubitz' ſcher 
Magen Bitter, Praſervativ⸗ 
mittel gegen Hämorrheidal⸗, Uns 
terleibs: und Magenbeſchwer⸗ 
den iſt ſtets auf Lager bei Herren 
W. F. Grünert und Alb. Neu: 
mann in Danzig; Otto Schmalz 
in Lauendurg; J. W. oſt in 
Mewe; Jul. Wolf in Neufahr⸗ 
waſſer; ernh. Möller in Pr. 
Stargardt. (5222) 


ramtirt auf der 


Lungencatarrh, 
uſten, Schwindſucht, werden geheilt. Nä⸗ 
' Kue durch R. Stöcklein, Apotheler, 
tralow bei Berlin. 9331) 


Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß re. 1 
i brieflich und in ſeiner Hei nitalt: Dr 
Moſenfeld in Berlin, Leipnlaerſtr 111. (7711) 


ß 
9 Erste und einzige radicale, reelle und 


wohlfeile Hilfe für 


gen und Anſteckungen verurſachten 


Fefe e 
danken. 


vom 

ſchlechtskranke, Wann 
Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛe. 
heilt gründlich Dr. Rosen- 


U 
feld, Berlin, Leipzigerſtr. 1. Auch briefl. 


Bad Elgersburg ; 


von der Natur begünfligte Waſſerhei alt. 
— Klimatiſcher Kurort. — Warme Bäder, Kran⸗ 
kenheiler Bäder (bei Gebärmutterleiden das 


Seek Heilmittel). — Fichtennadel⸗ 
SoolStahlbäder. Molkenkuren. Auskunft durch 
Dr. Schultz. (7107) 


migration. 
Eine freie Paſſage nach New⸗Sealaud 


und Canade (Britiſh⸗North⸗America). 
Arbeitſame Leute von unbeſcholtenem Rufe 
können eine „gänzlich“ freie Paſſage nach obens 

erwähnten Coſonien erhalten 

andwerkern und Landarbeitern wird der 

Vorzug gegeben. i > [8882 
Applicationen „frankirt“ mit genauer Ans 
gabe von Alter, Profeſſion ꝛc. erbittet man mit 
inſchluß einer Fuͤnfgroſchen⸗Frei⸗Marke an den 
Herrn Deoolmähtigien P. W. Rice, 7, War- 
wick Place Welt. ©. W. London, zu adreſſiren. 


— 


ER foecieller Unterſuchung beſondere 


Roggenfnuttermehl und 


Weizeukleie empfiehlt billigſt 


Hengſt,, ell“, 


hellbraun, ohne Abzeichen, 
577“ groß, 9 Jahre alt, 
von Oberamtmann Hei⸗ 
denreich auf Lasdinehlen 


A Agezüchtet, vom Torrador 
u ss“ aus der Gazelle, ür 
1200 J angekauft, während 5 Jahre durch 


gute Vererbung bewährt, ſtark, elegant, fromm, 
auch gut geritten, ſoll : 
den 9. Juli er., 

Vormittags 11 Uhr, 
in Pr. Stargardt, vor dem @ehöft des Hrn. 
von Fiedler, im Wege der Auction gegen ſo⸗ 
fortige baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 


verkauft werden. 


Der Preuß. Stargardter 
904% Pferdezucht: Verein, 


100 Schafe ſtehen z. Verk. 


Dom Kollenz b. Pr. Starg. 


& Verkauf 


von Pferden, Wagen und Gätteln für 
Damen und Herren, auch ein faft neues 
elegantes einipänniges Geſchirr bei 

F. Sczersputowski, 
(9419) eitbahn 13. 


We en Wirthſchaftsveränderung find anf dem 
Dom. Poblotz bei Smazin 
Schafe 


Nu 250 
aus der Mutterherde zu verkaufen. Abnahme 
Ende Juli. — 


pr 


IR 
* 


20 
. 


Schafe fund Hammel find 
zu verkaufen in Liſſakowo 
bei Graudenz “ 
5000 Thlr. id ze c e 
ſofort zu haben. Adr. unter 9484 durch die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. — 
II bare fen von 5000 9 ab 0. dee 
(Feſtungen ausgeſchl) z. b. N. Golvfemdg . 2 r. 


Waſſermühlen⸗ und Eiſen⸗ 
haͤmmer⸗Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Ein Mühlengrundſtück mit 80 Morgen Acker 
land, Boden II. Klaſſe, 6 Morgen Wieſen, die 
Mühle mit 4 Gängen und 10 Fuß Gefälle, nebſt 
einem Eiſenhammer in vollem Betriebe, Wohn⸗ 
baus maſſiv und wen, ſämmtl. Wirihſchaftsge⸗ 
bäude und Betriebshäuſer fo gut wie neu, 
an der Chauſſee und einer Meile von der Stadt 

elegen, ſoll mit vollem Inventarium und 
Vorrath für 25 000 Thlr. bei / Mille Anzah⸗ 
lung verkauft werden. Auch kann daſſelbe 
gegen ein anderes Grundſtück vertauſcht werden. 


Ales Nähere bei F. A. Deschner, 
Frauengaſſe No. 36. 09995). 
Ein Gut 
in Weſtpreußen, an einer frequenten Chauſſee, 
guter 5 uno Gerſtenboden, ca. 500 Morg. 
groß, incl. 54 Morgen Wleſen, mit Fiſchereige⸗ 
rechtigkeit, iſt Umſtände halber billig zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt Herr Gutsbeſitzer Wöllner 
auf Carpno (p. Wigodda ). 


Dis auf unſerem Grundſtück, Heil Geiſt⸗ 
fir ße No. 40, zur erſten Stelle ein 
etragenen 4000 . Kindere elder können 
ogleich oder bis 1. Auguſt cr. cedirt wer⸗ 
den. Darleiher wollen ſich gefälligſt 
melden. 

1870 


Elbing, im Juni 2 
(9645) Gebr. Holst, 


Arzt⸗Geſuch! 

0 In d. Kirchdorfe Zblewo i. Reg ⸗Bez. 
Danzig, mit einer Seelenzahl v. ca 1500 
und einer ſtark begüterten W it 

die Niederlaſſung eines prakt. Arztes ein 

poor dringendes Bedürfniß. Eine sehr 
ohnende Prexis wird zugeſichert und er⸗ 
theilt Näheres hierüber 

der Apotheler Kropp in Zblewo. 


Ein anſtänd. Mädchen, welches 7 Jahre a. e. 
\ Stelle geweſen iſt, mul, Kindern den erſten 
' Untleilen und d. Hausfrau behilflich fein kann, 

ſucht eine Stelle. Nah. Holzg. 5 im Geſindeb. 


3 ne 
Auf der Speicherinſel 
und Kiebi Ecke iſt ei 
Reken Beer yum eee 
ut geeignet, zu vermiethen. äheres 
attenbuden No. 31 im Comtoir zu 
erfahren. (9470) 


armen 


Denen — eu es Aejeneninien 


a —- — —¾½ 


und kann durch die Verlagshandlung, 
ſämmtliche Buchhandlungen und vom Heirn 
Verfaſſer bezogen werden: N 


e ä Servietten * 
übergeben worden, und empfehle ſolche d in 


Bei A. W. Kafemann erſchien ſo eben | 
fo wie 
eir 


Der renovirte Altar 


in der 


Ober-Pfarrkirche 
zu St. Marien 


Danzig 

Erinnerungsſchrift an die Weihe deſſelben, am 

1. Pfingſtfeiertage, den 5 Juni 1870 

von 
A. Hinz, 
Küſter zu St. Marien. 

Mit einer lithographirten Abbildung 
des Altars. | 


Preis 5 Sgr. (9447) 
Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 
Von Danzig Dampfer „Die Erudte*, Capt. 
Scherlau, Donnerſtag, den 16. Juni früh. 
Näheres bei 

9683) Ferdinand Prowe, 

Hundegaſſe 95. ö 


„Nord- Bund“, 


Transport-Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaſt zu Frankenſtein i. Schl., 
gegründet auf Gegenſeitigkeit, 
conceſſionirt durch Miniſterial⸗Erlaß vom 
6. Februar 1870. 

Die Geſellſchaft ſchließt zu billigen, feſten 
Prämien Verſicherungen gegen alle Gefahren 
des Eiſenbahn⸗ und Frachtfuhr⸗Transpoꝛrts. 

An Plätzen, an denen wir noch nicht ver⸗ 
treten ſind, werden Agenten unter günſtigen Be⸗ 
dingungen durch unſere 1 genannten 

En Provinzial: Directeren und General: 
genten: 


u: Schultheis in Morsbach b. Aachen, 


Oscar v. Bockent gien in Hamm, 
Hasling & ebold in Bremen, 
Andolf Jäger in Caſſel, 


N in Stettin, 
M. Schmigelski in Königsberg, 


Silber⸗Waaren⸗ 
Ausverkauf. 


Von einem der renommirteſten Silberwaa⸗ 
ren» Fabrikanten erhielt wegen Auflöfung der 
Fabrik eine große Partie Silberwaaren zum 
ſchleunigſten usverkauf und verkaufe 

25 % unter dem Fabrikpreiſe: 


Zuckerſchaalen⸗, Eſſig⸗Salz Oel⸗Menagen, Schreib⸗ 


Leuckter, Trinkbecher, Portemonnaies, 


e, 
Mee er und Gabeln, Kinderklappern ꝛc. ꝛc., ſowie 


mehrere hundert Garnituren 
goldene Broches u. Bontons 
» Garnitur von 1 Thlr. 25 


Sgr. ab. 
L. Markfeldt, 


9652) Langenmarkt 30 (Engl. Haus). 
ir beehren uns, die ergebene Anz 
machen, daß wir das 


Colonialwaaren⸗, Wein⸗ 
und Cigarren⸗Geſchäft 


des Herrn Jul. Baasner, Marktplatz 
No, 11, für unfere Rechnung übernommen und 
am heutigen Tage unter der Firma 


Hohls & Rühe 


eröffnet haben. 
Mit der Verſicherung, das Vertrauen, um 
welches wir das geehrte Publikum der Stadt 
und Umgegend bitten, ſtets durch ſtrenge Reelli⸗ 
tät zu rechtfertigen, empfehlen wir uns deſſen 
geneigtem Wohlwollen. 
en den 9. Juni 1870. 
Hochachkungsvoll 
= Adolph Kohls, 
(9647) Reinhold Rühe. 


Noch nie dageweſen! 
Billige Leinwand Offerte. 


Von einer bedeutenden Leinen⸗Jabrit in 
Wüſtewalters dorf i. Schl. iſt mir der Verlauf in 
are 2. gchleſiſch d Gebirgsleine 
Creas - eſiſche und Ge 1 
f Tiſchgedecke, Tiſchtücher und f 


en gangbaren Nummern genau zu Fabrilprei⸗ 
en 8 Vorlegung des Preis⸗Courants 
er Fabrik. 
Um gef. Beachtung dieſer Offerte littet ers 
gebenſt Hermann Scha fer, 
f . 19. Holzmarkt 19. 
NB. Auswärtige Beſtellungen prompt. 


Frisch gebrannter Kalk aus) 
ist am. billigsten. aus meiner Rall 
brennerei in Legan und Langgar- 
ten 107 stets zu haben. 

©. H. Domanski Ww. 
Vom Consignations-Lager offerirt 


Sehott. erownfull Heringe | 


„ erown Ihlen-Heringe 
hei Posten u. einzelnen Tonnen 


(9585) Comtoir: Wallplatz 12. 
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Carl Treitschke, | 


Landwirthſchaftlicher Verein Zoppot. 


Mit Genehmigung des Herrn Miniſters des Innern gründet der Verein eine Actien⸗Ge ſell⸗ 
ſchaft, deren Zweck es iſt, 1 Ye anzukaufen und unter die Actionaire zu verlooſen. Es werden 
gr. ausgegeben und ſoll von dem Exlöſe 23 auf den Ankauf von 


12,000 Stück Aktien a 1 


Rindvieh und ½ auf den Ankauf von Fleiſchſchafen und Schweinen verwendet werden. 


Aktien ſind bei 


Martiny, Larggafie 55, und e Hundegaſſe 7, zu haben. 
10. 


anzig, im Mai 


2 


Die Commiſſion für den Ankauf von Zuchtvieh. 


Wirte eee ee 4 Drigalski⸗Maltern. Genſchow⸗Schellmühl. 


— ——— ———f— nn m 


Engl. blauen Dachſchiefer prima Qual., 
Schiefernägel, . 
Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ 
nen Sorten, 
olländiſche Dachpfannen, 


Firſtpfannen, 


Engl. Patent⸗Asphalt⸗Dach filz, 


Engl. Portland⸗ Cement, Marke Trech⸗ mt Cowen, Ramſay u. div. 


mann. 
Engl. Steinkohlentheer, 
Holztheer, 
Engl. Steinkohlenpech, 


Natürl. Asvhalt⸗Limmer in Broden, 


Asphalt⸗Limmermehl, 
Künſtlichen Asphalt, 
Trinidad⸗Asphalt, 
Gondron, 

Dachlack, 
Chamottthon, 


arken 


Engl. glaſirte Thonröhren in 


| Dimenſionen, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Richard Meyer, 


Erster Preis 


en 


3 spondenten’ der Gesellschaft. 


Detail- 
Preise: à Thir. 2. 25 Sgr. 

Zu haben in Danzig: bei den Herren 
Hoppe, Franz Jantzen, 


zurück 100 Telr, incl. Führung, 


nützlich zu machen. Programme gratis. 


Einzig re ell u 


bietet das bekannte, bereits in 72. Auflage 


Bedeutung des Sepualſyſtems giebt 


a begeben und hat die 


ſelben binnen 4 Jahren 15,000 


dort, ſowie in jeder Buchhan 


Preu 


1. Klaſſe 142. Lotterie 


33. 


vorſchu 


+ 


Comptoir: Buttermarkt 
Grosse Preiserm 
La Plata Fleisch- Extract 


Extractum (Carnis Liebig) 


RE 1a aha 
BI Sg 


1 bereitet von A. Benites & Co. in Buenos-Ayres. a 
Analisirt und approbirt dureh die Herren Professoren der Chemie J. B. 
HDepaire und Th. Jouret in Brüssel, Mitglieder des obersten Sanitäts- 
raths in Belgien, deren Unterschriften sich auf jedem Topf befinden. 
Voollständigste Reinheit und vorzüglichste Qualität garantirt 


. für Ost- und Westpreussen bei den Corre- 
8 


lokale und zu allen Sehenswürdigkeiten. 
ſellſchaſtsreiſen nach Paris zur allgemeinen Zu 0 
ſondere Freude ſein, auf bieder neuen Reiſe uns durch die 


Originale: / a 36 , a 16 , k a 73 9 ˖ 
1 , % a % 9; (letztere für alle 4 Klaſſen gültig: 1 
Ne, % à 2 , mithin billiger wie jeder Concurrent) verſendet gegen baar oder Poſt⸗ 


( 
C. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33. 33. 


to, 12/13. 


Petzke & Co., Danzig, Langgasse 74. 
1 engl. Lfd. Topf. 3 engl, Pfd. Topf. engl. Pfd. Topf. 3 
à Thlr. 1015 Sgr. ) 


8 25 Sgr. al 


Id. 


Stangen sche Gesellschafts- Reise 
„Faris. London, 


über Frankfurt a. M., Cöln, Aachen, Erquelines hin, und über Sanr- 
brück und Frankfurt jurüd. Abfahrt ang Berlin am 24. Juli früh s 

Preis: Bis Paris und zurück 100 Tür., bis London und 5 
Verpflegung, Eintritt in Theater, Ball: # 
Nachdem wir die Ehre batten, bereits 7 Ge 
friedenheit auszuführen, wird es uns eine be: 
geſammelten Erfahrungen 


Das Stangen’sche Reise-Bureau, 


Berlin, Markgrafenſtraße 43 (am Genda 
Daſelbſt auch Billets zu ermäßigten Preiſen nach Görlitz Schleſi 


erſchienene Buch: 


(Ziehung 6. u. 7. Juli) ne 
7 Antheile: 4 D a 
ntheile 1 — ** 


Assigung. 


A. Behan, 


5 — * 
igen Heilweg zeig 
Epeel ärzten heraus⸗ 
Beläge für u 


Herrn W. Wirthſchaft, Gr. Gerbergaſſe 6, Herrn General⸗Sekcetair 


Altona 1869. 


(6472) 


engl. Pfd. Topf. 
à 134 Sgr. { 
Robert Ahrens, A. Fest, Bobert # 
? bert Neumann, G. 5 
Sechnareke, A. Ullrich, Apotheker Otto Melm u. Fr. Suffert; in Brauns- f 
berg: Apotheker C. W. J. Sinogowitz; in Dirschau: Apotheker 
und Apotheker Naumann; in Elbing: Hot-Apotheker Carl Rehe 
HKellner, Hermann Mierau; in Marienburg; Apotheker A. 
Neufahrwasser: Apotheker Fr. Springer; in Pr. Stargardt: Bernh. Möller und 
in allen grösseren Handlungen und Apo heken. vn = ne 5 


en bätner, Geh 100 . 


Kuderer 1 
unverb. Ooſt und Gemüfegärtner, Geh. 90—80 


einheld; in 


+ 


rmenmarkt). 
en) und Kopen hagen. 


ET ER 3 x 8 > x 2 L 
nd dauernde Hilfe 
gegen alle 5 5 


Geschlechts krankheiten 


„r. Retau's Selbſtbewahrung.“ deer 0e l tele, 


indem es gründliche jedoch ſackgemäße und Jedem verſtändliche Belehrung 
; & Seuche aber auch den richt 

it bebufs Unterdrückung ſchamloſer Schwindeleſen von tüchtigen 
erlagshandlung, um allen Vorurthellen vorzubeugen, 
den außerordeutlichen Nutzen dieſes Buches allen Regierungen und Wohlfahrts⸗ 
behörden in einer beſonderen engl vorgelegt. 2 Nachweislich verdanken dem: 

Geſundhelt. . Verl Se eic s Se Hr in Leipzig und 
teten Geſundheit. erlag von G. Poenick⸗ ulbuchha zig und 
in j dung zu bekommen, in Dauzig bei L. G. H 5 


ifche Lotterie Loose 


ihrer zerrüt⸗ 


omann. 


allen 


Cart 


! geſucht. 


Saal⸗Etage. 


bett ab zu vermictzen. 


% 


33. 


11 * 


| On einer Kirchſtadt der Provinz Poſen, dicht 


an der ſchleſiſchen Grenze, iſt eine Apothele 
mit über 4000 % Med ⸗Umſatz bei 8000 *. 
Anzahlung zu verkaufen. Gefl. Offerten werden 
sub E. 1152 in der Annoncen⸗Expedition von 
Nudolf Moſſe in Berlin erbeten. 
2 uf dem Gute Borowke bei Zempelburg 
Weſt pr. iſt eine Parzelle von ca. 80 Mrg. 
ftartem maſerigem Birken⸗Nutzholz zu verkaufen. 
Unterhändler werden verhetin. 


Perſönlichkeit zu beſetzen und erbittet gefällige 
Offerten sub X. 1898 durch die Expedition 
der Danziger Zeitung. 
In tüchtiger Handlungs⸗Gehilſe (Diaterialii), 
jest noch in Stellung, mit den beiten. Em⸗ 
pfehlungen, ſucht zum 1. Juli reſp. 1. Auguſt 
hier oder auswärls ein Engagement. Alles 
Näh. hierüber ertheilt F. W. Wienton Br. 
Mühlengaſſe No. 7. (9663) 


ine gebild. Sandwirkhin mit guten Atteſten, 


v. angen. Aeußern, empf. I. Hardegen. 
Eine altere Landwirthin mit guten Hennen 
weiſt nach J. Hardegen. (9700) 


Eine verft. geb. Kaufm- Wwe, empf. aufs Ges 
wiſſenh a. Selbſtf. e. Wirthſch. J. H 5 
nr en 40 97 Nähm. z. h. Gebr. 
ire devtſche Bonne, Anf. in Muſ franz. u. diſch., 
N Ener J. Hardegen, Go 107 
Einen Lehrling fürs Material, Schank, und 
Schnütwaaren⸗Geſchäft, mit den nötkigen 
Schulkenntniſſen und der polnſſchen Sprache 
mächtig, ſucht Otto A N l 
(9098) Fiſchmarkt No. 16. 
Ein gebildeter junger Mann, ſeit 4½ Jabren 
als Landwirth thätig, dem die beſte Empfeb⸗ 
lung zur Seile ſteht, ſucht zum 1. Juli er. oder 
auch früher eine Stelle als Inſpector. 4 
Gefällige Offerten werden unter Nr. 9333 
durch der Expedition dieſer Zig. erbeten, 
ehrere gut empfohlene Wirthſchaftsdeamſe 
ſuche ich gegen 80 bis 120 %. Jahres ge⸗ 
halt. Polniſche Sprachkenntniß erwünſcht. 
9087) Böhrer, Langgaſſe 55. 


Eine Wittwe mittleren Alters 


die Badezeit ſich als Pflegerin zu enge 

dreſſen unter No. 9617 werden in der 
dition dieſer Zeitung erbeten, — 
urch das landwirthſchaftliche Central⸗Verſet⸗ 
e der Gewerbebuchhandlung 
von Reinhold Kühn in Berlin, Leipzigerſtr. 14, 
werden geſucht: 8 N pectoten, als 
ld⸗ und Hefverwoller, Geh. 80—200 : 1 
Rechnungsfühter Geb. 120 ; 1 verh. Kanſt⸗ 
Tant. und Deputa', 3 


] wünſcht eine alte oder kränkliche Dame entwe 
- nach Warmbrunn oder Te zu 1 


u. Zant.; 1 Btennerel⸗Verwalter, Geb. 80 


Tait. und Deputat; 6 tächti e Landwirth⸗ 


ſchafterinnen, Geh. 40 — 80 , sowie 6 Oeko⸗ 
nomie⸗Eleven. Honorar nur 


. ür wirtliche Leis 
ſtungey. Briefe finden innerhalb del Sagen 
Deantmworlung. & . 
Eine herrſchaftlich⸗ ee beftebend aus 
6 Zimmern und  Domeltiten-Welab, wo⸗ 
möglich mit Garten, wird zum 1. October er. 


abzugeben Hundegaſſe No. 05 
00) 


Adreſſen 


Langenmarkt No. 12 ılt die Sa 


e beſtehend aus 
einem Hauſe mit 6 Zimmern, Küche, Speiſe⸗ 
kammer und Unterräumen nebſt Pferdeſtall, Re⸗ 
miſe und Gärten, in geſunder Lage, iſ Anfang 
Juli oder ſpäter zu vermiethen. Näheres durch 
die Expedition dieſer Zeitun; unter 9007. 
Ein Laden an der Langenbrücke iſt ſofork Big 
air vermiethen, Näheres unter 9701 durch die 
Expedition dirſer Zeitung. ie 


Vorläufige Anzeige. 


Das anatomiſche, patholo iſche 
und ethnologische a 


Muſeum 
von Antonio Grasse 


aus Bordeaur 5 
iſt angekommen. Der Bau des Schaulocals, 
welches 120 Fuß Länge und 32 Fuß Breite hat, 
wurde bereits auf dem Heumarkie begonnen. 

Das Muſeum enthält die Anatomie, Pathor 
logie, Ethnologie, Phyſtologie und Em⸗ 
bryologie, dargeſtellt in 492 lebensgroßen 
Wachspraparaten und 71 Ngturgegenſtänden aus 
den beſtrenommirteſten Ateliers von Cyprien 
Leger in Paris und Antonio Luppi in 
Florenz. Die Eröffnung iſt am > 


} Sonnabend, den 18. Juni, 


und auch felgende Tage von 9 Uhr rar bis 9 
Uhr Abends für Erwachſene, Herren u Damen; 
jeden Dienſtag und Sonnabend von 2 U ey 


Eine berriaftlice, Wohnung, 


mittags bis 7 Uhr Abends ausſchließlich 
Damen (allein) und dann wieder von 7 bis 
Uhr Abends für Herren. (9694) 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


